
Ort / Datum:

Beginn / Ende:

Anwesende: Ortsbeirat:  
Gäste:  

Entschuldigt: Sandra Sennhenn

Schriftführer: P. Küllmer

Zuständiger 
Fachbereich

Tagesordnung:

  1. 

  2. 

  3. 

  4. 

  5. 

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

  6. 

  7. 

  8. 

1. Begrüßung
1.1

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Bericht des Ortsvorstehers
3.1 Protokoll der letzten Ortsbeiratssitzung

3.2

Bürger haben das Wort

Verschiedenes

WLAN-Hotspot
Für den Anschluss der Verstärkerantenne des WLAN-Hotspots muss eine 
Bohrung durch das Außenmauerwerk des Dorfgemeinschaftshauses herge-
stellt werden. Nach Auskunft eines Mitarbeiters der Stadtverwaltung fehlt ein
dafür erforderlicher langer Bohrer.
Der Ortsbeirat bittet nachdrücklich um die Fertigstellung des Hotspots bis zur
800-Jahr-Feier am ersten Juli-Wochenende.

Felix Blumenstein begrüßt die Mitglieder des Ortsbeirates und die o. a. Gäste zur
3. Ortsbeiratssitzung in diesem Jahr.

Der Ortsvorsteher stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.

Peter Küllmer verliest das Protokoll Nr. 02/22 der Ortsbeiratssitzung vom 
24. März 2022.

Begrüßung

Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bericht des Ortsvorstehers

Arbeitskreise

Homepage / WLAN

Sanierung der L 3228, aktueller Sachstand

Bürgerinitiative BI

800-Jahr-Feier

Grillhütte

Grünflächen

Friedhof

Protokoll Nr. 03/22

Ortsbeiratssitzung Stadtteil Quentel
Dorfgemeinschaftshaus Quentel, 01.06.2022 

19:00 - 20:37 Uhr

TOP Themen

J. D. Frölich (Stadtrat), D. Oetzel (Stadtverordnetenvorsteher), M. Knappe 
(Stadtverordneter), Gerhard Hesse, Erich Hildebrand, Martin Lutz

F. Blumenstein, S. Hildebrandt, P. Küllmer, G. Rauschenberg, J. Winter
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Zuständiger 
Fachbereich

TOP Themen

3.3

3.4

4. Sanierung der L 3228, aktueller Sachstand

5.
5.1 Homepage / WLAN

5.2 Bürgerinitiative BI

5.3 Friedhof

5.4 800-Jahr-Feier

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt kein Beitrag vor.

Zweiter Minijobber für die Pflege öffentlicher Grünflächen

Arbeitskreise

Nach Auskunft von HessenMobil ist geplant, die Landesstraße L3228 im Zeit-
raum 25.07. - Mitte / Ende Oktober 2022 zu sanieren.
Leider gibt es bezüglich der Nutzung des inoffiziellen Verbindungsweges zwi-
schen Quentel und Fürstenhagen abweichende Informationen. Sicher ist, dass 
Rettungsfahrzeuge über befestigte oder noch zu befestigende Wege durch die 
Struth und anschließend über die Franzosenstraße / Lichtenauer Straße nach 
Quentel gelangen sollen.

Die von der Stadt zur Verfügung gestellten, und für die Jahre 2020 und 2021 bis-
her nicht abgerufenen, Pauschalbeträge für Adventsnachmittage o. ä. Veranstal-
tungen sollen für die 800-Jahr-Feier verwendet werden. Der Ortsbeirat bittet um 
Überweisung der Summe in Höhe von 2 x 200,-€ auf das Empfänger-Konto:  
Dorfgemeinschaft Quentel, Konto-Nr.:  DE85 5225 0030 0053 3709 38 .
(Siehe auch Protokoll Nr. 02/2022, Pkt. 3.6).

Pascal Griesel hat die Vertragsunterlagen für seine Minijob-Tätigkeit von der 
Stadtverwaltung erhalten.
André Engelhardt und Pascal Griesel steht jetzt ein Stundenkontingent von je 
15 Stunden/Mon für die Pflege öffentlicher Grünflächen u. dgl. zur Verfügung.

Zuschuss der Stadt für Dorffeste o. ä.

Nach Ansicht des Ortsbeirates sollte diese Strecke auch für den Schulbus (19-
Sitzer, der als Ersatzverkehr eingesetzt wird) für 4 Fahrten (2-mal morgens zur 
Schule / 2-mal mittags von der Schule zurück) freigegeben werden, um den 
Schülern zeitaufwändige Fahrten auf der offiziellen Umleitungsstrecke (einfache 
Entfernung bis zur Grundschule in Fürstenhagen ca. 21 km) zu ersparen. Hinzu 
kommt, dass diese Route über die kurvenreiche und nur 4,60m breite Landes-
straße L3460 zwischen Wattenbach und St. Ottilien führt, die in dieser Zeit vor-
aussichtlich auch vom Schwerverkehr mit Start / Ziel Steinbruch Oelberg (bis zu 
900 Lkw pro Tag !) befahren werden wird. Ein Begegnen von zwei Lastkraft-
wagen oder von Lastkraftwagen und ~42-Sitzer-Bus (Größe des Schulbusses 
der regulär verkehrt) ist aufgrund der o. g. Straßenbreite nicht möglich.

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt kein Beitrag vor.

Stadtverordnetenvorsteher Dirk Oetzel bittet J. D. Frölich das Thema in der 
nächsten Magistratssitzung zu diskutieren.

Die Verstärkerantenne für den WLAN-Hotspot muss noch angeschlossen 
werden. (Siehe auch Pkt. 3.2 dieser Niederschrift).

Das Jubiläum wird am ersten Juli-Wochenende (Samstag, 02.07. und Sonntag
03.07.2022) begangen. Das Veranstaltungsprogramm ist als Anlage 2 beigefügt.
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Zuständiger 
Fachbereich

TOP Themen

5.5 Grillhütte

6.

7. Verschiedenes
7.1 Öffentliche Nutzung der Räume des Kirmesteams

Abstimmungsergebnis:

7.2 Förderantrag für die Erneuerung der DGH-Küche

Die Räumlichkeiten sind kleiner als der kleine Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses und somit für Gruppengrößen bis ca. 15 Personen geeignet. Zudem 
verfügen sie über eigene Sanitäranlagen.

Martin Lutz erläutert, dass die Stadtverwaltung den Räumlichkeiten der Gruppe 
für das vergangene Jahr einen Gasverbrauch von ~800 Litern zugeordnet hat, 
obwohl coronabedingt keine Treffen und keine Veranstaltungen stattgefunden 
haben. Die daraus resultierenden Nebenkosten in Höhe von ~1.000,- €/Jahr 
können vom Kirmesteam künftig nicht mehr aufgebracht werden. Die Teammit-
glieder haben sich daher entschieden, die Räume für eine öffentliche Nutzung 
freizugeben und die von ihnen angeschafften Einrichtungs- und Ausstattungs-
gegenstände künftigen Mietern zur Nutzung zu überlassen.

Der Ortsbeirat hat darüber zu beschließen, ob die Räumlichkeiten dem Kirmes-
team für dessen alleinige Nutzung entzogen und der Öffentlichkeit zugeführt 
werden sollen.

5 "JA"-Stimmen für den Entzug der alleinigen
                           Nutzung (1-stimmig)

Peter Küllmer weist darauf hin, dass für die entgeltliche Benutzung der Räume 
die Benutzungs- und Gebührensatzung für öffentliche Einrichtungen der Stadt 
Hessisch Lichtenau bezüglich des Dorfgemeinschaftshauses Quentel möglichst 
zeitnah ergänzt werden sollte und auch die Nutzungsvereinbarung zwischen der 
Stadt und dem Förderverein Dorfgemeinschaftshaus "Alte Schule" Quentel e.V. 
in Teilen neu formuliert werden muss.

Heinrich Lutz, Vorstandsmitglied des Fördervereins Dorfgemeinschaftshaus 
"Alte Schule" Quentel e.V., hat den Ortsvorsteher darüber in Kenntnis gesetzt, 
dass der Förderverein im Februar 2022 einen Förderantrag über ca. 22.000,- € 
für eine neue DGH-Küche beim Landkreis eingereicht hat.
Die dem Kreis in diesem Jahr zugewiesenen Fördermittel waren jedoch deutlich 
niedriger als in den Vorjahren, weshalb der Antrag abgelehnt worden sei.

Da die Umsetzung des Projekts auch bauliche Veränderungen zur Folge gehabt 
hätte, sei Herr Wilke, Fachbereichs 4 - Bauen, Wohnen und Umwelt - hinzuge-
zogen worden.

Aufgrund des maroden Zustands der Küche wird Herr Wilke für die erforderliche 
Erneuerung eine Kostenschätzung aufstellen. Zudem hat er empfohlen, dass der 

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt kein Beitrag vor.

Bisher werden die Räume des Kirmesteams ausschließlich von diesem genutzt 
und die entstehenden Nebenkosten direkt mit der Stadtverwaltung abgerechnet.

Grünflächen
Der Ortsvorsteher berichtet, dass Herr Jannes, Baubetriebshof der Stadt 
Hessisch Lichtenau, zugesagt hat, die öffentlichen Grünflächen anlässlich 
der 800-Jahr-Feier außerplanmäßig (durch Sondereinsätze) zu pflegen.
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Zuständiger 
Fachbereich

TOP Themen

Fortsetzung 7.2

7.3 Ergänzung einzelner Straßenlaternen

-
-
-

8. Bürger haben das Wort

Sitzungsende:  20:37 Uhr

F. Blumenstein P. Küllmer

(Ortsvorsteher) (Schriftführer)

Gerhard Hesse weist darauf hin, dass auch die Flächen um den Kreisel herum 
(Bereich Schönlinder Straße / Quellentalstraße) im Hinblick auf die 800-Jahr-
Feier hergerichtet werden sollten.
Siehe auch Pkt. 6 dieses Protokolls.

Jens Winter erinnert an die Ergänzung von 4 einzelnen Laternen, durch die ver-
schiedene Straßenabschnitte am Ortsrand beleuchtet und dadurch für Fußgän-
ger sicherer werden sollten.
Bereits im Jahr 2019 wurde vom Ortsvorsteher ein Investitionsantrag für den 
Ausbau der Straßenbeleuchtung an folgenden Stellen gestellt:

.'Lichtenauer Straße' in Höhe Haus-Nr. 25

.'Am Roten Land' in Höhe Haus-Nr. 3

.Lückenschluss zwischen 'Heimatblickstraße' Haus-Nr. 22 und 

.'Neue Straße' Haus-Nr. 14

Während der Ortsbeiratssitzung am 13. Januar dieses Jahres merkte Bürger-
meister Heußner an, dass die Kosten für den Bau einzelner Straßenlaternen 
u. U. auch aus dem Budget für Reparaturmaßnahmen beglichen werden könnten. 
In diesem Zusammenhang fragt der Ortsbeirat, ob es bis zum Herbst / Winter 
2022 möglich ist, die Beleuchtung in den v. g. Straßen zu erweitern.

Ortsbeirat die Maßnahme für die Haushaltsplanung 2023 anmelden sollte.

Mit Hilfe der Stadtverwaltung wird auch weiterhin versucht, aus anderen Förder-
programmen eine finanzielle Unterstützung zu erhalten.

Der Ortsbeirat wird voraussichtlich im September dieses Jahres im Rahmen der 
Mittelanmeldung für den Haushalt 2023 den Finanzbedarf in o. g. Höhe an die 
Stadtverwaltung melden.

Seite 4 Protokoll       .

p.kuellmer
Stempel



Zuständiger 
Fachbereich

TOP Themen

Protokollbegutachter:

Anlagen:    - Prioritätenliste, Stand 01.06.2022 (1 Seite)
- Veranstaltungsprogramm der 800-Jahr-Feier (1 Seite)

J. WinterG. Rauschenberg
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                         P r i o r i t ä t e n l i s t e
Stand:  01.06.2022

Zu erledigen
bis / durch

1. Straßensanierung 'Pfarrsteg'
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Gastank im Außenbereich des Dorfgemeinschaftshauses

WLAN-Hotspot

Der Oberbelag der Straße 'Pfarrsteg' ist, besonders im Bereich der Häuser Nr. 
6-11, schadhaft. Zahlreiche Reparaturen von Frostaufbrüchen, Schlaglöchern 
und Risse zeugen von dem desolaten Zustand.
Der Ortsbeirat wünscht eine Oberflächensanierung dieses Abschnitts in einem 
Dünnschichtverfahren in Kaltbauweise, bei dem den Anliegern keine Straßen-
beiträge in Rechnung gestellt werden.

Die Heizungsanlage für das Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus wird von 
einem an der Rückseite der Gebäude stehenden Gastank versorgt. Ein Absperr-
ventil ist neben dem Gastank, für jedermann zugänglich, angeordnet und könnte, 
tagelang unbemerkt (z. B. aus Schabernack), betätigt werden.
Der Ortsbeirat bittet um Prüfung, ob die Sicherung des Absperrventils durch eine 
Abdeckung, die mit einem Schloss o. ä. gesichert werden kann, möglich ist. 

Für den Anschluss der Verstärkerantenne des WLAN-Hotspots muss eine 
Bohrung durch das Außenmauerwerk des Dorfgemeinschaftshauses herge-
stellt werden. Nach Auskunft eines Mitarbeiters der Stadtverwaltung fehlt ein
dafür erforderlicher langer Bohrer.
Der Ortsbeirat bittet nachdrücklich um die Fertigstellung des Hotspots bis zur
800-Jahr-Feier am ersten Juli-Wochenende.
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